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Rund ein Viertel der 15-jährigen Schü-
ler*innen in der Schweiz verfügt nicht 
über die nötige Lesekompetenz. Das zeigen 
die neusten Ergebnisse der Pisa-Studie. 
Tatsächlich hat das Thema Lesen heute 
bei den Kindern und Jugendlichen einen 
schweren Stand. Weshalb ist das so? Lässt 
sich dagegen etwas unternehmen? Der Ver-
such einer Bestandesaufnahme, einer Ur-
sachenforschung und einer Lösungssuche. 
Text: Sebastian Weber

Ausgangslage
Lesekompetenz ist unentbehrlich. Egal mit 
wem man spricht, an dieser Erkenntnis gibt 
es nichts zu rütteln. Vielfach wird in diesen 
Zusammenhang vom Lesen als einer Schlüs-
selkompetenz gesprochen. Wie entscheidend 
es ist, dass unsere Kinder und Jugendlichen 
lesen können, das zeigt sich schon in frühen 
Jahren. «Wenn ich etwas lese, kann ich die 
Welt aus der Sicht des anderen beobachten», 
sagt Logopädin Silvia Anklin Crittin. Eben 
deshalb sei das Lesen auch so wichtig: «Es 
hilft dabei, die Empathie und den Perspekti-
venwechsel der Kinder zu schulen.» Das im-
mersive Lesen fördere die Imaginationsfähig-
keit und Kreativität, bestätigt auch Ariane 
Schwab Affolter, Dozentin für Fachdidaktik 
an der Pädagogischen Hochschule Freiburg. 
«Wenn wir lesen, können wir im Kopf irgend-
wohin reisen, in ein anderes Land, in eine an-
dere Person.» 

Lesekompetenz sei die Voraussetzung für kri-
tisches Denken, um Dinge beurteilen zu kön-
nen, so Schwab. Schon an der Primarschule 
werde die Grundlage dafür geschaffen, dass 
wir später kohärent lesen können. Denn diese 
Fähigkeit wird auf der Stufe Sek. II unabding-
bar: «Ein Teil der Lesekompetenz, die uns am 
Gymnasium interessiert, ist die Urteilsfähig-
keit, wie ein Text einzuschätzen ist», sagt 
Patrick Keller, der seit über 20 Jahren als  
Gymnasiallehrer in Bern Deutsch unterrich-
tet. «Gerade in Zeiten von künstlicher Intel-
ligenz wird es immer wichtiger, angemessen 
einschätzen zu können, ob die Quelle vertrau-
enswürdig oder ein Text subjektiv gefärbt 
ist.»

Jamie, 18 Jahre, 
Auszubildender Informatiker EFZ

Was liest du gerne?
Meistens lese ich Bücher, welche mir etwas für meinen 
Alltag bringen. Ein solches Buch wäre zum Beispiel «Why 
we sleep» von Matthew Walker. Ich finde es sehr span-
nend, solche Bücher zu lesen, da ich meistens sehr viel 
aus diesen Büchern mitnehmen kann. Ausserdem lese 
ich auch gerne Bücher über berühmte Persönlichkeiten. 
Ein Beispiel ist «Can’t hurt me» von David Goggins, wel-
ches zu meinen Lieblingsbüchern gehört. Ich finde es 
sehr spannend, einen Einblick in die Persönlichkeit zu 
erhalten und zu erfahren, weshalb sie erfolgreich gewor-
den sind. Zur Abwechslung lese ich aber auch mal gerne 
ein Fantasybuch.  

Liest du lieber auf Papier oder am Bildschirm? 
Ich lese viel lieber an einem Bildschirm als auf Papier. 
Dies hat den Grund, dass ich mir vor kurzem einen E-Rea-
der gekauft habe, von welchem ich voll begeistert bin. Ich 
finde ihn sehr praktisch, so muss ich nicht mehr in einen 

Laden gehen, um ein Buch zu kaufen, welches mich gera-
de interessiert, sondern kann es ganz einfach innerhalb 
weniger Minuten online kaufen und herunterladen. Aus-
serdem ist der Transport viel einfacher, da ein E-Reader 
viel kleiner und leichter ist als ein richtiges Buch.  

Was magst du am Lesen am liebsten?
Am meisten schätze ich am Lesen, dass man sich kon-
zentrieren muss und es gut geeignet ist, um nach einem 
aufregenden Tag etwas herunterzukommen. Ich finde es 
auch eine sehr gute Abwechslung zu Social Media.  

Wie oft liest du in deiner Freizeit? 
Ich lese etwa eine bis zwei Stunden pro Tag. Da ich einen 
relativ langen Arbeitsweg habe, kann ich in der Zeit, die 
ich zum Pendeln benötige, etwa eine Stunde pro Weg le-
sen.  

Macht dir das Lesen im Unterricht auch Spass? 
Das Lesen im Unterricht macht mir etwas weniger Spass, 
da ich meistens nicht sehr von dem Unterrichtsstoff be-
geistert bin.

Wie aus Lesefrust 
wieder Lesefreude 

entsteht

Die Lesekompetenz hat zudem einen starken 
Einfluss auf den beruflichen Werdegang und 
den akademischen Erfolg. «Kann man als 
Schüler*in nicht genügend gut lesen, ist dies 
für den weiteren Schulverlauf verheerend», 
ist sich etwa Gina Divis, Primarlehrerin an 
der Schule Köniz-Buchsee sicher. Es sei eine 
Kompetenz, die sich auf fast alle Fächer aus-
wirke. Diese Beobachtung teilt auch Sandra 
Haller, die seit 24 Jahren als Berufsschul-
lehrerin Allgemeinbildung unterrichtet: «Ju-
gendliche, deren Lesekompetenz nicht aus-
reicht, werden in ihrer beruflichen Karriere 
klar beeinträchtigt.» Sie würden mit grosser 
Wahrscheinlichkeit später in einem Tieflohn-
segment arbeiten.

Angesichts dessen könnten einem die neusten 
Ergebnisse der Pisa-Studie durchaus Sorgen 
bereiten. Demnach erreichen weiterhin 25 
Prozent der 15-Jährigen das geforderte Min-
destniveau im Lesen nicht. Der Unterschied 
zwischen den guten und schwachen Lesenden 
in der Schweiz werde immer grösser, ist in 
diesem Zusammenhang zu lesen. Gleichzeitig 
reisst aber auch die Kritik an der Pisa-Studie 
nicht ab. Es würden Äpfel mit Birnen vergli-
chen, heisst es etwa. Zudem liege die Schweiz 
bei der Lesekompetenz über dem OECD-
Durchschnitt. Alles nur Panikmache also? 

So einfach ist es nicht. Sandra Haller beob-
achtet, wie die Lesekompetenz der Jugendli-
chen schon seit mehreren Jahren abnimmt. 
Über die letzten 24 Jahre habe sie bei ihren 
Klassen die Inhalte vom Niveau her perma-
nent nach unten anpassen müssen, sagt sie. 
An der Berufsschule Aarau, wo sie seit 15 
Jahren unterrichtet, habe sie zu Beginn mit 
ihren Lernenden noch ein Buch wie «Anna 
Göldin – Letzte Hexe» von Autorin Eveline 
Hasler lesen können. «Heute kann ich das in 
derselben Berufsgruppe nicht mehr», stellt 
sie fest. Ähnliche Eindrücke teilt Primar-
lehrerin Gina Divis, die seit zehn Jahren 
Basisstufenklassen unterrichtet: «Die Lese-
kompetenz nimmt schon seit einigen Jahren 
deutlich ab.» Sie hat vor allem den Eindruck, 
dass die Schüler*innen heute mit weniger 
Vorkenntnissen eingeschult werden als dies 
noch zu Beginn ihrer Lehrtätigkeit der Fall 
gewesen ist.
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Mögliche Gründe
Im öffentlichen Diskurs sind nach dem Be-
kanntwerden der Pisa-Ergebnisse viele Grün-
de dafür thematisiert worden, zum Beispiel 
die steigende Zahl an Schüler*innen mit 
Migrationshintergrund oder der Lehrperso-
nenmangel. Zudem ist die Frage aufgeworfen 
worden, wie die Zeit, welche die Kinder und 
Jugendlichen am Bildschirm verbringen, die 
Lesekompetenz beeinflusst. «Dies beginnt 
schon an der Primarschule, wo heute deut-
lich mehr Schüler*innen ihr eigenes Handy 
besitzen», sagt Gina Divis. Noch deutlicher 
wird die Thematik an der Berufsschule, wo 
Sandra Haller feststellt, dass ihre Lernenden 
heute wesentlich mehr Zeit am Bildschirm 
verbringen als früher, unter der Woche bis zu 
vier Stunden täglich. Als Folge davon hat sich 
die Art und Weise verändert, wie Kinder und 
Jugendliche heute lesen: Am Smartphone in 
kurzen Häppchen, mit vielen Unterbrüchen, 
Ablenkungen und Links. «Ein vertieftes Lesen 
wird auf diese Weise schwierig», meint San-
dra Haller. Die Aufmerksamkeitsspanne ent-
spreche häufig noch der Länge eines TikTok-
Filmchens. 

Nicht nur das Verhalten der Schüler*innen 
hat sich verändert, sondern auch dasjenige 
der Eltern. Fachdidaktikerin Ariane Schwab 
stellt fest, dass diese ebenfalls mehr Zeit am 
Handy verbrächten als früher, worunter oft-
mals der Austausch, die Kommunikation mit 
den Kindern leide. Wenn ein Kind für eine 
lange Autoreise zum Beispiel ein Tablet in 
die Hände gedrückt bekomme, habe das nicht 
die gleiche Wirkung, wie wenn mit den Kin-
dern unterwegs gesprochen, gesungen oder 
gespielt werde, so Schwab. «Die Eltern kom-
munizieren heute vielfach weniger mit ihren 
Kindern und lesen ihnen weniger Geschich-
ten vor als noch vor zehn Jahren», bestätigt 
Gina Divis. Diese Entwicklung mache sich be-
sonders am Esstisch bemerkbar: «Die Eltern 
lassen ihre Kinder am Handy spielen, damit 
die Familie in Ruhe essen kann.» 

Dabei sei genau diese Interaktion in der Früh-
phase extrem wichtig, sagt Ariane Schwab. 
Sie hebt besonders das interaktive Lesen 
hervor, bei dem das Kind als Gesprächspart-
ner*in in die vorgelesene Geschichte mitein-
gebunden wird. Aus der Forschung wissen 
wir, dass Kinder die Sprache in sozialen Zu-
sammenhängen von ihren Bezugspersonen 
erlernen. «Bei der Frühförderung gibt es da-
her noch riesiges Potenzial», sagt Schwab. Sie 
möchte allerdings das Problem nicht darauf 
reduzieren, dass heute den Kindern weniger 

vorgelesen wird. «Studien zeigen, dass die 
Lesekompetenz vielmehr mit den sozioökono-
mischen Hintergründen zusammenhängt», 
sagt sie. Nicht alle Eltern würden die nötigen 
Ressourcen besitzen, um mit ihren Kindern 
zuhause lernen zu können. «Wir können die 
Leseförderung nicht an Eltern delegieren, die 
beruflich bereits komplett ausgelastet sind.» 

Umso wichtiger ist es also, die Motivation 
für das Lesen in der Schule zu fördern. Die 
Begeisterung dafür sei an der Primarschule 
nach wie vor ungebrochen, stellt Gina Divis 
diesbezüglich fest. In diesem Alter sei die 
Neugierde noch sehr gross und die Schü-
ler*innen würden sich darauf freuen, einmal 
in der Woche in die Bibliothek zu gehen. Im 
weiteren Verlauf der Schulkarriere nehme 
dieses Interesse jedoch immer mehr ab. Be-
sonders der Übertritt von der dritten zur 
vierten Klasse sei ein heikler Punkt, an dem 
die Motivation der Kinder vielmals verloren 
gehe, sagt Divis. «Auf dieser Stufe werden die 
Texte länger.» Ariane Schwab meint, ein wei-
terer «Leseknick» erfolge auf der Stufe Sek. I. 
Sie führt das unter anderem darauf zurück, 
dass es während der Pubertät zu einer Neu-
ausrichtung der Interessen kommt.

Lösungsansätze
Es würde Nahe liegen, mit dem Finger auf das 
Smartphone und das Tablet zu zeigen. Wird 
die Bildschirmzeit eingeschränkt, haben die 
Kinder und Jugendlichen wieder mehr Lust, 
ein Buch zu lesen. Doch so einfach ist es lei-
der nicht. «Digitale Medien sind auch in der 
Schule nicht mehr wegzudenken. Es gilt mit 
ihnen umzugehen und ein Nebeneinander mit 
Büchern zu fördern», sagt Logopädin Silvia 
Anklin. Sie beobachtet, dass die neuen digi-
talen Medien an der Schule vermehrt genutzt 
werden. «Wenn es gut konzipierte, stufenge-
rechte Lernprogramme gibt, können sie auf 
sinnvolle Weise lernwirksam eingesetzt wer-
den», findet sie. Ihren Beitrag dazu leistet 
Silvia Anklin gleich selbst. Die von ihr entwi-
ckelte Blitzlese-App Klaro, die im Frühjahr im 
hep Verlag erscheint (siehe Seite 13), ist ein 
neues Angebot, um die Lesetechnik bei Schü-
ler*innen ab sechs Jahren zu fördern. «Wenn 
Kinder lernen, flüssig zu lesen, um den Inhalt 
besser erschliessen zu können, bekommen sie 
auch mehr Freude am Lesen», so Anklin.

Leni, 18 Jahre, 
Gymnasiastin 

Was liest du gerne?
Ich bevorzuge Krimis, da ich Spannung und Gru-
sel schätze. Zudem ermöglichen Krimis oft das 
Eintauchen in eine düstere oder geheimnisvolle 
Atmosphäre, die mich fasziniert.

Liest du lieber auf Papier oder am Bildschirm?
Beim Lesen ziehe ich Papier vor, weil ich ein phy-
sisches Buch bevorzuge und es sich für mich bes-
ser anfühlt als auf einem Bildschirm

Was magst du am Lesen am liebsten?
Das Lesen ermöglicht mir, in eine andere Welt 
einzutauchen und bietet einen wohltuenden Aus-
gleich zum schulischen Alltag.

Wie oft liest du in deiner Freizeit?
Ich versuche, täglich zu lesen (so oft als möglich), 
obwohl es manchmal herausfordernd ist, da wir 
in der Schule bereits viel lesen müssen.

Malú, 13 Jahre, 
8. Klasse

Was liest du gerne?
Ich lese gerne Fantasyromane, weil man damit so gut in 
eine ganz andere Welt abtauchen kann.

Liest du lieber auf Papier oder am Bildschirm? 
Lieber auf Papier. Es fühlt sich besser an. Das Buch kann 
man umblättern und, wenn man es fertig hat, zuklappen 
und ins Regal stellen. 

Was magst du am Lesen am liebsten?
So kann ich immer neue Menschen und ihre Abenteuer 
kennenlernen. Jedes Buch, das ich aufschlage, führt 
mich in eine neue Welt. 

Wie oft liest du in deiner Freizeit? 
Ca. 30 Minuten täglich

Macht dir das Lesen im Unterricht auch Spass?
Im Unterricht macht mir das Lesen oft keinen Spass, weil 
es nicht die Geschichten sind, die mich interessieren.

Macht dir das Lesen im Unterricht auch Spass?
Im Unterricht macht mir das Lesen auch Spass. 
Obschon die ausgewählten Bücher nicht un-
bedingt meinen persönlichen Vorlieben ent-
sprechen, sind sie schlussendlich trotzdem 
interessant und bieten mir einen Einblick in 
verschiedene Genres und Epochen.
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Patrick Keller vom Gymnasium Lerbermatt 
in Bern verteufelt die digitalen Medien eben-
falls nicht. Diese seien extrem attraktiv, ins-
besondere für 15- bis 19-Jährige. Das gedruck-
te Buch habe so einen sehr schweren Stand, 
sagt er. Seiner Meinung nach muss deshalb 
der motivationale Aspekt der Leseförderung 
stärker gewichtet werden, auch auf der Stufe 
Sek. II. Keller gibt zu bedenken, dass die kom-
menden Generationen von Schüler*innen 
alle nur noch Digital Natives sind. «Wir sind 
manchmal als Schule noch zu wenig flexibel, 
um auf diesen Umstand zu reagieren und den 
Jugendlichen Texte und Leseumgebungen an-
zubieten, die für sie wirklich attraktiv sind.» 
Um das zu erreichen, müsse das Potenzial der 
digitalen Angebote, auch die Entwicklung 
der künstlichen Intelligenz, genutzt werden, 
glaubt Keller. «Sie können uns helfen, die Ju-
gendlichen wieder besser zu erreichen.»

Ohne sich anbiedern zu wollen, sollte die 
Schule die Lebenswelten der Jugendlichen 
stärker berücksichtigen, findet Ariane 
Schwab. Sie verweist in diesem Zusammen-
hang auf die sogenannte Tamoli-Studie von 
2016/17. Diese kam zum Ergebnis, dass in der 
Oberstufe nicht jene Literatur im Unterricht 
behandelt wird, welche die Jugendlichen auch 
persönlich interessiert. Demnach würden die 
Schüler*innen in ihrer Freizeit am liebsten 
Science-Fiction, Fantasy, Abenteuergeschich-
ten und Krimis lesen. Im Deutschunterricht 
besteht die Lektüre aber mehrheitlich aus po-
litischen und gesellschaftskritischen Texten. 
Schwab wirft daher die Frage auf, ob in der 
Schule nicht vermehrt Texte gelesen werden 
müssten, die sich an der Realität der Jugend-
lichen orientieren.

Es müsse möglich sein, einen Klassiker der 
Literatur von seinem Sockel herunterzuho-
len, findet Patrick Keller. Als Analogie ver-
weist er auf moderne Theaterinszenierungen. 
Eine heutige Aufführung von Goethes Faust 
sei meistens auch nicht werkgetreu, sondern 
entferne sich manchmal so weit vom Original-
text, dass dieser kaum noch wiederzuerken-
nen sei. Einen ähnlichen Ansatz schlägt Kel-
ler für das Gymnasium vor. So solle man dort 
zum Beispiel den Ansatz der Cancel-Culture, 
der die Jugendlichen offenbar beschäftige, 
auch einmal zum Thema machen. «Im Unter-
richt könnte ein Text etwa aus einer feminis-
tischen Perspektive beurteilt werden.» Selbst 
die anspruchsvolle Sprache von Heinrich von 
Kleist könne auf eine innovative Art themati-
siert werden, findet Keller. «Es braucht einen 
spielerischen, unzimperlichen Umgang da-
mit.» Die Klassiker dürften nicht wie ein un-
umstössliches Monument behandelt werden. 

Sandra Haller ist an der Berufsschule froh, 
wenn ihre Lernenden überhaupt einmal zu 
einem Buch greifen. Sie weiss, das Thema 
Lesen ist bei vielen von ihnen mit Frust ver-
bunden. Um dem entgegenzuwirken, hat sie 
kürzlich einen unkonventionellen Weg ge-
wählt und die Lektüre für ihren Unterricht 
gleich selbst geschrieben. Entstanden ist ein 
Easy Reader, der dem Sprachniveau A2 und 
B1 entspricht. Für diesen «pädagogischen 
Präventionsroman», wie Haller ihn bezeich-
net, hat sie einfache Satzstrukturen und eine 
chronologische Erzählweise verwendet. Auf 
komplizierte Wörter hat sie fast komplett 

verzichtet. Inhaltlich orientiert sich ihr fik-
tiver Roman, den sie im Selbstverlag veröf-
fentlicht hat (www.lieseinfach.ch), an der 
Realität der Jugendlichen. So schreibt Haller 
etwa über Alltagssituationen im Lernbetrieb 
und behandelt Themen aus dem Rahmenlehr-
plan, etwa das Arbeitsrecht. Je nach Klasse 
könne das Niveau didaktisch angehoben wer-
den, sagt Haller. Wichtig sei es aber, einfach 
einzusteigen und die Lernenden auf ihrem 
Niveau abzuholen. «Wenn wir wollen, dass die 
Jugendlichen wieder mehr lesen, darf die Lek-
türe nicht frustrierend sein.»

Nicolas, 11 Jahre, 
5. Klasse

Was liest du und warum?
Ich lese gerne Abenteuer und Geschichten über Diebe, 
weil ich sie immer so schön spannend finde!

Liest du gerne auf Papier oder auf dem Bildschirm?
Ich lese lieber auf Papier, weil ich dann weiss, dass ich 
das Buch habe und es nicht nur auf einem elektronischen 
Gerät ist!

Was magst du am Lesen am liebsten?
Dass man in eine andere Welt eintauchen kann!

Wie oft liest du in der Freizeit?
Es kommt immer drauf an – wenn ich ein spannendes 
Buch habe, dann lese ich viel. Wenn ich kein spannendes 
Buch habe, dann lese ich nicht viel!

Macht dir lesen im Unterricht Spass?
Wir lesen zwar nicht viel im Unterricht, aber wenn ich 
ein spannendes Buch habe oder etwas Spannendes lese, 
dann ist das lustig!

Noah, 13 Jahre, 
8. Klasse

Was liest du gerne?
Ich lese sehr gerne Fantasyromane, weil sie in einer 
ganz anderen Welt spielen und man keine deutlichen 
Vergleichswerte zu dieser Welt hat, aber sich und an-
dere Leute trotzdem in Charakteren widergespiegelt 
vorfindet. Ich mag sie auch deshalb, weil man sich al-
les vorstellen kann und das «Bild», das sie hinterlas-
sen, voll und ganz auf deinen Gedanken basiert und 
deiner Fantasie entspricht.

Liest du lieber auf Papier oder am Bildschirm?
Ich mag beides gerne (E-Reader, Papier), ich finde 
aber das Lesen auf einem Bildschirm nicht ange-
nehm. Wenn ich «digital» lese, dann auf einem Tolino.

Was magst du am Lesen am liebsten?
Das Abtauchen in andere Welten und alles um sich 
herum vergessen können.

Wie oft liest du in der Freizeit?
Ich lese täglich ca. eine halbe Stunde.

Macht dir das Lesen im Unterricht auch Spass?
Nein, weil ich lieber meine eigenen Bücher lese und 
nicht gerne Fragen zum Gelesenen beantworte oder 
darüber geprüft werde.
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Textverständnis 
trainieren

Textinhalte zu verstehen ist eine der wich-
tigsten Voraussetzungen für den schuli-
schen sowie beruflichen Erfolg. «Lesen, 
las, verstanden?» bietet zwölf Tests als 
Kopiervorlagen, mit denen Sie die Kompe-
tenzen Ihrer Lernenden prüfen können. 
Die Texte stammen aus Zeitungen, popu-
lärwissenschaftlichen Zeitschriften und 
literarischen Werken und decken die The-
menbereiche des allgemeinbildenden Un-
terrichts ab. Neben Fragen zu Inhalt und 
Wortschatz beinhaltet jeder Test einen 
Grammatikteil, um Grundkenntnisse zu 
üben. 

«Lesen, las, verstanden?» orientiert sich an 
den Lehrplänen der Berufs- und Fachmittel-
schulen und lässt sich auch in der Erwach-
senenbildung einsetzen. Die Tests sind drei 
Schwierigkeitsniveaus zugeordnet, lassen 
sich im Unterricht einfach einsetzen und 
rasch korrigieren.

Sandra Haller

Lesen, las, verstanden? 
12 Tests zu Textverständnis, Wortschatz 
 und Grammatik

1. Auflage 2020 | 72 Seiten, Broschur |  
ISBN 978-3-0355-1709-5 | CHF 63.–

 Auch erhältlich als PDF

Sandra Haller unterrichtet seit 
rund zwanzig Jahren Allgemein-
bildung, in den letzten fünfzehn 
Jahren an der Berufsschule Aa-
rau. In ihrer Lehrtätigkeit richtet 
sie den Fokus auf die Sprach-
kompetenz der Lernenden. 
Gemeinsam mit Praktikant*innen 
der PH Zürich erprobt sie neue 
Methoden, um bei den Lernen-
den die Freude an der Sprache 
zu wecken.

Pascal Frey

Sprache und 
Kommunikation
Deutsch am Gymnasium

4. Auflage 2024 
176 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-1908-2 
CHF 38.–

 Inkl. E-Book Edubase

Neuauflage



Silvia Anklin Crittin ist diplomierte Logopädin und arbeitet 
an einer Primarschule mit Kindern und Jugendlichen von 
2 bis 16 Jahren. Nach vielen Jahren als Kindergärtnerin 
und Sprachheilkindergärtnerin studierte sie Logopädie in 
Zürich. Als erfahrene Logopädin bildet sie unter anderem 
Praktikant*innen aus. Neben ihrer Arbeit als Logopädin 
ist sie als Yogalehrerin und Yogatherapeutin tätig und sie 
schrieb das Kinderyogabuch «Der kleine Yogi reist nach 
OM».
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«Deutsch Vier»: 
Individualisiertes Lernen

Lesen lernen ist 
keine Hexerei

Klara ist eine clevere kleine Hexe, wenn auch 
manchmal noch etwas ungeschickt. Aus Verse-
hen hat sie ihr schönes Hexenhaus weggehext, 
weil sie einen Zauberspruch falsch aufgesagt 
hat. Um ihr Haus wieder zurückzuzaubern, be-
nötigt Klara die richtigen Zaubersprüche aus 
ihrem Hexenbuch … wenn sie doch nur besser 
lesen könnte!

«Klaro» ist eine Lernapp für Kinder, die wie Klara 
Schwierigkeiten mit dem Lesen haben. Zusammen 
mit Klara begeben sich die Kinder auf den Hexen-
weg. An 18 Stationen wartet je ein Zauberspruch 
auf sie, den sie der freundlichen Hexe zuflüstern 
können. Damit sie Klara die immer komplizierter 
werdenden Zaubersprüche auch ganz sicher richtig 
vorsagen, müssen sie an jeder Station zuerst üben. 
Dank der fleissigen Unterstützung der Kinder kann 
Klara ihr Haus Stück für Stück zurückzaubern.

Die Blitzlese-App «Klaro» ermöglicht Kindern ab 
sechs Jahren, das genaue Lesen und die korrekte 
Aussprache von Wörtern und kurzen Sätzen zu trai-
nieren. Mithilfe der Blitzlese-Methode lernen sie, 
die Wörter schneller zu erfassen, und können so ihr 
Lesetempo nach und nach erhöhen.

Das Design und der Ablauf der Übungen sind alters-
gerecht und intuitiv, sodass die Kinder nach einer 
Einführung durch die Lehrperson, die Eltern, die 
Logopädin oder den Logopäden selbstständig üben 
können. Auf dem Hexenweg ist der Lernfortschritt 
für die Kinder auf spielerische Weise erlebbar. Sie 
durchqueren verschiedene Landschaften und se-
hen, wie Klaras Haus am Ende des Hexenwegs in die 
Höhe wächst.

Silvia Anklin Crittin

Klaro
Blitzlese-App

Web-App | ISBN 978-3-0355-2358-4  | CHF 8.–

neu

«Deutsch Vier» für die 4. Primarklasse setzt die 
Lehrmittelreihe «Deutsch» des LMVZ fort. Das 
Lehrmittel ermöglicht individualisiertes Lernen 
durch differenzierende Aufgaben und vermittelt 
auf spielerische Art und Weise sprachliche Kom-
petenzen.

Wie bereits in den vorhergehenden Jahrgängen der 
Deutschreihe arbeiten die Schülerinnen und Schü-
ler in «Deutsch Vier» an einem bestimmten sprach-
bezogenen Thema, das sich als roter Faden durch 
das jeweilige Kapitel zieht. Jedes Kapitel gliedert 
sich in ein Basismodul und drei Wahlmodule. Nach 
dem Basismodul kann sich die Lehrperson für eins 
der drei Wahlmodule entscheiden. Die Kompeten-
zen werden in jedem Kapitel mit differenzierenden 
Aufgaben aufgebaut.

Differenzierende Aufgaben
Eine ganze Reihe von Differenzierungsangeboten 
ermöglicht individualisiertes Lernen in «Deutsch 
Vier»: Auf der Lernplattform können die Kinder die 
Aufgaben auf bis zu drei Niveaus bearbeiten. Das 
Themenheft dient der individuellen Vertiefung 
und liegt in zwei niveaudifferenzierten Ausgaben 
vor. Zwar verfolgen beide Hefte dieselben Themen 
und Lernziele, unterscheiden sich aber im Grad der 
Unterstützung – hierzu bietet das Themenheft Tipp 
ein grösseres Angebot. Das Übungsheft vermittelt 
nebst spielerischen Aufgaben das formale Wissen 
im Bereich Grammatik und Rechtschreibung. Zu al-
len Kapiteln von «Deutsch Vier» stehen zudem um-
fangreiche Materialien und Hinweise für Deutsch 
als Zweitsprache (DaZ) bereit.

Die Lehrmittelreihe «Deutsch»

Die neue Lehrmittelreihe für den Deutschunterricht um-

fasst die gesamte Volksschulzeit, vom Kindergarten bis 

zur 3. Sekundarklasse. Sie basiert über alle Klassenstu-

fen hinweg auf einem durchgängigen Gesamtkonzept. 

«Deutsch Vier» erscheint zusammen mit «Deutsch Drei» 

und «Deutsch Acht» zum Schuljahr 2024/25. Das Lehrmit-

tel besteht aus dem Themenbuch, dem Themenheft und 

dem Themenheft Tipp, dem Übungsheft, der Lernplattform 

für Schülerinnen und Schüler sowie dem digitalen Hand-

buch für die Lehrperson.

Bestellung: www.lmvz.ch/shop 
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Verknüpfung von
Geschichte und Geografie

Erstmalig ermöglicht diese neue Lehrmit-
telreihe eine tatsächliche Verknüpfung  
der beiden Einzelfächer Geschichte und 
Geografie. Die Vereinigung der Einzel-
fächer Geschichte und Geografie bietet 
Chancen, Zusammenhänge und Wechsel-
wirkungen beider Perspektiven hinsicht-
lich von historischen, geografischen, 
politischen und kulturellen Aspekten zu 
erkennen.

So werden beispielsweise im ersten Band geo-
grafische Begriffe und Theorien der Karto-
grafie anhand ihrer Entstehung thematisiert. 
Weiterführend werden historische Karten 
und ihre politische Bedeutung und Auswir-
kung auf die Gesellschaft behandelt. Die 
Lehrpersonen werden im Begleitband in ihrer 
Unterrichtsplanung unterstützt. Dort finden 
sich eine Angabe für die benötigte Anzahl 
Lektionen pro Kapitel, wertvolle didaktische 
und methodische Tipps und die Lösungen für 
alle Aufgaben.

Auch im zweiten Band werden alle Kompe-
tenzziele des Lehrplans 21 berücksichtigt, so 
zum Beispiel die Themen Tourismus, Nach-
haltigkeit, Mobilität, Weltkriege oder auch 
politische Bildung. 

Themen wie Kartenarbeit und Quellenkri-
tik, die bereits im ersten Band aufgegriffen 
wurden, werden vertieft. Es gibt auch span-
nende Exkurse zur Entstehung des Matter-
horns oder zu Migrationsbewegungen und 
Geschichtsbildern. Ein Schwerpunkt ist die 
Betrachtung des afrikanischen Kontinents, 
seiner vielfältigen Geschichte, Geografie und 
Kultur sowie der Aufstieg des britischen Em-
pires und der damit verbundenen Kolonisie-
rung und Industrialisierung. Letzteres wird 
in einer umfangreichen Werkstatt angeboten.

Der dritte und letzte Band der Reihe er-
scheint 2025.
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Neuzeit

Christine Althaus, Steffi Lønskov

Räume, Zeiten, Gesellschaften
Grundlagenband 1 
1. Auflage 2023 | 128 Seiten | Broschur |  
inkl. digitaler Ausgabe | ISBN 978-3-0355-2159-7 |  
CHF 32.–

Arbeitsheft inkl. digitaler Ausgabe 
ISBN 978-3-0355-2161-0 | CHF 29.–

Handbuch für Lehrpersonen (PDF) 
ISBN 978-3-0355-2163-4 | CHF 55.–

Poster 
ISBN 978-3-0355-2401-7 | CHF 12.–

Christine Althaus, Steffi Lønskov

Räume, Zeiten, Gesellschaften
Grundlagenband 2 
1. Auflage 2024 | ca. 216 Seiten | Broschur |  
inkl. digitaler Ausgabe | ISBN 978-3-0355-2614-1 |  
ca. CHF 32.–

Arbeitsheft inkl. digitaler Ausgabe 
ISBN 978-3-0355-2613-4 | ca. CHF 29.–

Handbuch für Lehrpersonen (PDF) 
ISBN 978-3-0355-2611-0 | ca. CHF 55.–

Poster 
ISBN 978-3-0355-2612-7 | ca. CHF 12.–

neu

inklusive
digitaler Ausgabe

inklusive
digitaler Ausgabe
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Massgeschneidertes  
Lernen: Plattformwahl mit 
unseren Coupon-Codes
Bei ausgewählten Lehrmitteln haben Sie neu die Möglichkeit, selbst zu ent-
scheiden, auf welcher Plattform Sie Ihre digitale Ausgabe aktivieren möch-
ten: beook oder Edubase. 

Maximale Flexibilität für Lehrpersonen
Passen Sie Ihren Unterricht an die Bedürfnisse Ihrer 
Klasse an. Nutzen Sie die Plattform, die am besten zu 
Ihrem Lehransatz und den technologischen Anforde-
rungen Ihrer Schule passt.

Individuelles Lernen für Lernende
Geben Sie Ihren Lernenden die Möglichkeit, auf der 
Plattform zu lernen, die ihnen am meisten zusagt. Je-
der* lernt anders, und wir glauben an die Vielfalt der 
Lernmöglichkeiten.

Leichter Zugang, gleicher Inhalt
Unabhängig von der gewählten Plattform erhalten 
Sie denselben hochwertigen Lehrinhalt.

Anbieter wechseln
Der Coupon-Code kann nur einmalig bei einem An-
bieter eingelöst werden. Sollten Sie sich später für 
einen Wechsel des Anbieters entscheiden, wird eine 
Gebühr von CHF 10.– pro Lizenz erhoben. Bitte mel-
den Sie sich hierfür bei unserem Support.

Verwendung über mobile App und Internet-Browser sowie  

Online- und Offline-Nutzung
√ √

Verwendung auf bis zu drei Geräten √ √

Das Layout passt sich der Bildschirmgrösse an √

Seitenweise Darstellung wie im gedruckten Buch √

Integrierter Aufgabenteil, teilweise mit Korrekturmöglichkeit  

und Lösungsansicht für Lehrpersonen
√

Erstellung eigener Markierungen und Notizen und Verwendung 

von Freihand- und Textwerkzeugen
√ √

Möglichkeit, Notizen, eigene Seiten und Lösungen mit  

Lernenden zu teilen
√

Datensicherung mittels Cloud √ √

Eigene Lern- und Aufgabenszenarien erstellen √

Integrierte Glossar-Funktion √

Teilen und Exportieren von Annotationen √

beook

Edubase
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Gesellschaft | Ausgabe A
ISBN 978-3-0355-2567-0 
ca. CHF 56.–

Gesellschaft | Ausgabe B
ISBN 978-3-0355-2572-4 
ca. CHF 50.–

Gesellschaft | Ausgabe C
ISBN 978-3-0355-2577-9 
ca. CHF 65.–

Gesellschaft |  
Ausgabe Luzern
ISBN 978-3-0355-2582-3 
ca. CHF 63–

 Erscheinen im Juni 2024

Andrea Guthoff, Ruth Imseng

Gesellschaft EBA
8. Auflage 2024 
ISBN 978-3-0355-2597-7 
ca. CHF 46.–

 Inkl. digitaler Ausgabe

Peter Wyss, Karl Uhr,  
Raphael Weiss

Allgemeinbildung, 
Ausgabe Zug
7. Auflage 2024 
ISBN 978-3-0355-2531-1 
ca. CHF 92.–

 Inkl. E-Book Edubase 
 Erscheint im Juli 2024

Gesetzestexte 2024/2025
23. Auflage 2024 
ISBN 978-3-0355-2591-5 
ca. CHF 19.–

 Inkl. digitaler Ausgabe 

Monika Wyss, Marta Rüegg, 
Roger Portmann

Deutsch im ABU
5. Auflage 2024 
ISBN 978-3-0355-2389-8 
CHF 45.–

 Inkl. digitaler Ausgabe 

Beat Gurzeler, Adrian Wirz, 
Vanessa Hermann, Isabella 
Hoegger, Anita Nixon

Aspekte der 
Allgemeinbildung
6. Auflage 2024 
ISBN 978-3-0355-2541-0 
ca. CHF 35.–

 Inkl. E-Book Edubase

Dieter Bitterli,  
Edith Hiltbrunner

Allgemeinbildender 
Unterricht
2. Auflage 2024 
ISBN 978-3-0355-2526-7 
ca. CHF 47.–

 Inkl. E-Book Edubase 
 Erscheint im Juni 2024

Hanspeter Maurer,  
Beat Gurzeler 

Gesetzessammlung 
2024/2025
Ausgabe A4 
ISBN 978-3-0355-2593-9 
Ausgabe A5 
ISBN 978-3-0355-2595-3

ca. CHF 12.–

 Inkl. E-Book Edubase

Severin Brunold

Kompass
3. Auflage 2024 
ISBN 978-3-0355-2392-8 
CHF 15.–

 Inkl. E-Book Edubase

Allgemeinbildender Unterricht: Neuauflagen myProdukte: 
Updates 2024

Das digitale Lehr- und Lernangebot wird konti-
nuierlich verbessert. Der hep Verlag richtet sich 
dabei nach den Bedürfnissen und Anregungen der 
Nutzer*innen. 

Für dieses Jahr sind unter anderem folgende Neue-
rungen geplant oder bereits verfügbar:

Erfolgtes Update im März 2024: Texte markie-
ren und ausführliche Notizen anfügen
Begriffe und Textausschnitte können mit dem Cur-
sor ausgewählt und farbig markiert werden. Zu jeder 
Markierung gehört ein Notizfeld, das für ausführli-
che Anmerkungen (z. B. Zusammenfassungen oder 
Definitionen) genutzt werden kann.

Update Herbst 2024:  Lösungen erfassen
Lehrpersonen haben die Möglichkeit, bei selbst er-
stellten Aufgaben auch Lösungen zu generieren. 
Diese können über die Einstellungen ein- oder aus-
geblendet werden.

Texte markieren und ausführliche Notizen anfügen
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Der hep Verlag bietet mit seinen Lehr- und Lernplattformen myDHF und 
myDHA eine umfassende Abdeckung des gesamten schulischen Unter-
richtsstoffs (HKB A bis D sowie ABU). Durch den Einsatz des Lern- und 
Ausbildungsplaners time2learn können sämtliche Handlungskompeten-
zen im betrieblichen Umfeld effektiv vorbereitet, geplant, dokumentiert 
und begleitet werden.

Kaufleute von morgen handeln in agilen Arbeits- und Organisationsfor-
men, interagieren in einem vernetzten Arbeitsumfeld und arbeiten mit 
neuen Technologien. Das setzt technische Fertigkeiten, Computational 
Thinking, Sozial- und Selbstkompetenzen sowie kritisches Denken, Krea-
tivität und Sprachkompetenzen voraus.

Die neue kaufmännische Grundbildung ist konsequent 
auf Handlungskompetenzen ausgerichtet. Deutsch, 
Französisch und Englisch sind seit der Reform in die 
Handlungskompetenzbereiche integriert. Weiterhin 
gilt: Die Entwicklung der Handlungskompetenzen er-
fordert theoretische Kenntnisse. Die kurzen und über-
sichtlich gestalteten Theorieteile (Grundlagenwissen) 
werden auf der digitalen Plattform und auch als Print-
version zur Verfügung gestellt. Angewendet wird die 
Theorie mithilfe von kompetenzorientierten Lernauf-
trägen.

time2learn ist ein massgeschnei-
derter und etablierter Lern- und 
Ausbildungsplaner für die Berufe 
Detailhandelsfachfrau/-mann EFZ 
und Detailhandelsassistent/-in 
EBA. Die Partnerschaft mit dem 
hep Verlag ermöglicht Lernenden, 
Berufsfachschullehrpersonen und 
Berufsbildenden im Detailhandel 
die optimale Verbindung von schuli-
scher und betrieblicher Ausbildung. 
Weitere Informationen zum Ange-
bot finden Sie unter time2learn.ch.

Das Angebot für  
den Detailhandel im Überblick

Das Angebot myKV 
im Überblick

Micha Ruflin, Stefan Willi, Kaya Yigit

Grundlagenwissen | Detailhandel EFZ
Begleitpublikation myDHF, 1. Lehrjahr

1. Auflage 2024 | 192 Seiten | Broschur |  
ISBN 978-3-0355-2365-2 | CHF 45.– 

	Begleitpublikation für 2. und 3. Lehrjahr 
  in Vorbereitung

Grundlagenwissen | Detailhandel EBA
Begleitpublikation myDHA, 1. und 2. Lehrjahr

1. Auflage 2024 | ca. 216 Seiten | Broschur |  
ISBN 978-3-0355-2368-3  | CHF 60.– 

Begleitpublikationen

Grundlagenwissen 1 |  
Kaufleute EFZ – HKB A bis HKB D 
1. Auflage 2023 | 344 Seiten, A4, Broschur |  
ISBN 978-3-0355-2488-8 | CHF 40.–

Grundlagenwissen 1 |   
Kaufleute EFZ – HKB E
1. Auflage 2024 | 296 Seiten, A4, Broschur |  
ISBN 978-3-0355-2489-5 | CHF 30.–

Paketangebot

Grundlagenwissen 1 |  
Kaufleute EFZ – HKB A bis E
ISBN 978-3-0355-2269-3 | CHF 50.–

Grundlagenwissen 2 |  
Kaufleute EFZ – HKB A bis HKB E
1. Auflage 2024 | ca. 344 Seiten, A4, Broschur |  
ISBN 978-3-0355-2490-1 | ca. CHF 50.–

Grundlagenwissen 2 |  
Kaufleute EFZ – HKB E
1. Auflage 2024 | ca. 300 Seiten, A4, Broschur |  
ISBN 978-3-0355-2491-8 | ca. CHF 30.–

	Erscheinen im August 2024 
	Die Printausgabe für das 3. Lehrjahr  
 erscheint 2025

Online-Plattform
myDHF (EFZ) (Lizenz gültig für 4 Jahre) 
ISBN 978-3-0355-2369-0 | CHF 350.–

myDHF-Lizenzen für Lehrpersonen (Lizenz gültig für 1 Jahr) 
ISBN 978-3-0355-2370-6 | CHF 50.–

myDHA (EBA) (Lizenz gültig für 3 Jahre) 
ISBN 978-3-0355-2371-3 | CHF 240.–

myDHA-Lizenzen für Lehrpersonen (Lizenz gültig für 1 Jahr) 
ISBN 978-3-0355-2372-0 | CHF 35.–

	Die Inhalte für das 1. und 2. Lehrjahr sind komplett verfügbar

myKV (EFZ) (Lizenz gültig für 4 Jahre) 
ISBN 978-3-0355-2359-1 | CHF 650.–

myKV (Lizenz gültig für 2 Jahre) 
ISBN 978-3-0355-2360-7 | CHF 390.–

myKV (Lizenz gültig für 1 Jahr) 
ISBN 978-3-0355-2705-6 | CHF 240.–

myKV für BM1-Lernende, HKB E (Lizenz gültig für 4 Jahre) 
ISBN 978-3-0355-2383-6 | CHF 180.–

myKV-Lizenzen für Lehrpersonen (Lizenz gültig für 1 Jahr) 
ISBN 978-3-0355-2361-4 |  CHF 100.–

neu
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3. Das Rechnen mit Bruchtermen (Rechnen in Q)

3.3 Runden
Beim Umwandeln von Brüchen in Dezimalzahlen ergeben sich oft sehr viele (oder sogar unendlich viele)

3.4
3.5

Dezimalstellen.Wenn Sie in der Praxismit Dezimalzahlen rechnen, sollten Sie Näherungswerte verwenden.
Diese Werte erhält man durch geeignetes Runden. Gerundet wird jeweils so, dass der gerundete Wert
möglichst wenig Abweichung zum exakten Wert aufweist.Rundungsregel:

ist die nächste Ziffer eine 0, 1, 2, 3 oder 4, wird abgerundet.ist die nächste Ziffer eine 5, 6, 7, 8 oder 9, wird aufgerundet.
Runden auf 1 Dezimalstelle(die ausschlaggebende Zifferist an zweiter Stelle)

a) 0.22 ≈ 0.2

b) 0.27 ≈ 0.3

c) 2.25 ≈

d) 0.241 ≈

e) 0.249 ≈

f) 7.953 ≈

Runden auf 2 Dezimalstellen(die ausschlaggebende Zifferist an dritter Stelle)

g) 0.454 ≈ 0.45

h) 0.7868 ≈ 0.79

i) 0.8381 ≈

j) 3.2751 ≈

k) 4.3427 ≈

l) 0.295 ≈
Sonderfall: Rundung auf 5 Rappen
Im Finanz- und Rechnungswesen kommen oft Frankenbeträge als Resultate vor. Diese werden meist auf
5 Rappen genau gerundet. Auch hier soll die Abweichung zum exakten Wert möglichst klein sein.
Regel:

Sofern es im Resultat
weniger als 2.5 Rappen hat
⇒ Zehner beibehalten, danach eine 0 hinzufügen (nachfolgende Ziffern fallen weg)
mindestens 2.5, aber weniger als 7.5 Rappen hat⇒ Zehner beibehalten, danach eine 5 hinzufügen (nachfolgende Ziffern fallen weg)
mindestens 7.5 Rappen hat
⇒ Zehner um 1 erhöhen, danach eine 0 hinzufügen (nachfolgende Ziffern fallen weg)
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33.4 Genauigkeit, Fehlerfortpflanzung und signifikante StellenBeispiele:

3.100. . . bis 3.124. . . ⇒ 3.103.125. . . bis 3.174. . . ⇒ 3.153.175. . . bis 3.199. . . ⇒ 3.20

3.600. . . bis 3.624. . . ⇒ 3.603.625. . . bis 3.674. . . ⇒ 3.653.675. . . bis 3.699. . . ⇒ 3.70

Rappen

10
15

20
12.5

17.5

< 12.5 ≥ 12.5 und < 17.5 ≥ 17.5
abrunden auf 5 Rappen auf-/abrunden aufrunden

3.10 3.15
3.20

m) 5.4425 ≈ 5.45 n) 7.883 ≈ 7.90
o) 12.175 ≈

p) 13.5238 ≈
q) 0.63756 ≈

r) 8.759 ≈

3.4 Genauigkeit, Fehlerfortpflanzung und signifikante StellenGenauigkeit

3.6

Die gerundete Zahl 2.1 ist weniger genau als die Zahl 2.10. Dies lässt sich an den Werteschranken der
gerundeten Zahl erläutern.
Zahl Genauigkeit untere Schranke obere Schranke2.1 eine Dezimalstelle 2.05 2.142.10 zwei Dezimalstellen 2.095 2.104Deshalb besteht ein Unterschied – in Bezug auf die Genauigkeit – zwischen den Zahlen 2.1 und 2.10.Fehlerfortpflanzung

Da sich Rundungsfehler fortpflanzen können, ist es wichtig, bei längeren Rechnungswegen mit exakten
(oder auf genügend viele Stellen gerundeten) Zwischenresultaten weiterzurechnen.Beispiel zur Fehlerfortpflanzung bei der Multiplikation:
Exakte Werte 5.852 ⋅ 3.261 = 19.083372auf 1 Stelle gerundet 5.9 ⋅ 3.3 = 19.47Abweichung 0.048 0.039 0.386628

Signifikante Stellen
Mit signifikanten (= bedeutsamen) Stellen meint man die Anzahl Stellen, die übrig bleibt, wenn man füh-
rende Nullen links der Zahl nicht mitzählt.
0.248 sind 3 signifikante Stellen (0.248)0.0002 ist 1 signifikante Stelle (0.0002)2.001 sind 4 signifikante Stellen (2.001)0.0230 sind 3 signifikante Stellen (0.0230)
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Praxisorientierte Mathematik: 
Lehrmittel für die Wirtschafts-
schule mit umfangreichem 
Übungsmaterial
Suchen Sie Mathematik-Fachbücher für die Be-
rufsmaturität Typ «Wirtschaft» oder für den Un-
terricht in der Wirtschaftsschule? In der Lehrmit-
telreihe «Mathematik in der Wirtschaftsschule» 
wird die Theorie anschaulich und verständlich 
erklärt, unterstützt durch gut nachvollziehbare 
Beispiele. 

Zusätzlich verfügen die Bücher über einen umfang-
reichen Aufgabenteil, welcher den Lernenden viel 
Spielraum zum Selbststudium lässt. Die Lehrmittel 
eignen sich nicht nur zum Einsatz im Unterricht, 
sondern sind auch ideal zum Selbststudium. Die 
Mathematik-Fachbücher sind nach methodisch-di-
daktischen Gesichtspunkten konzipiert und werden 

seit vielen Jahren erfolgreich im Schulunterricht 
und Selbststudium eingesetzt.

Eine ideale Ergänzung zum Unterricht oder Selbst-
studium sind die Lösungsbände. Jede Aufgabe wird 
ausführlich erklärt, der Lösungsweg wird nachge-
rechnet und die Lösung so einfach ersichtlich.

Es handelt sich um Neuauflagen der bewährten 
Reihe «Mathematik in der Wirtschaftsschule» aus 
dem WHV-Verlag. Das Lehrmittel  wurde teilweise 
aktualisiert und verbessert, insbesondere ist der 
Inhalt der gesamten Reihe in zwei Bänden gesam-
melt. Dazu erscheinen die Bücher nun auch in einem 
neuen Layout.

Barbara Wyss, Mischa Wyss

Mathematik in der Wirtschaftsschule
Band 1 
2. Auflage 2024 | ca. 352 Seiten, A4 |  
ISBN 978-3-0355-2511-3 | CHF 54.–

Lösungsbuch 
ISBN 978-3-0355-2512-0 | CHF 50.–

 Inkl. E-Book Edubase

Barbara Wyss, Mischa Wyss

Mathematik in der Wirtschaftsschule
Band 2 
2. Auflage 2024 | ca. 552 Seiten, A4 |  
ISBN 978-3-0355-2513-7 | ca. CHF 54.–

Lösungsbuch 
ISBN 978-3-0355-2514-4 | CHF 50.–

 Inkl. E-Book Edubase

Für einen modernen Mathematikunterricht –  
mit Humor und intelligenten Übungen

Im letzten Band der Reihe Mathematik fürs Gymna-
sium fragen wir uns, wie wir die verrücktesten For-
men berechnen können, egal wie wild geschwungen 
die Form auch sein mag.

Armin P. Barth

Mathematik fürs Gymnasium
1. Auflage 2024 | Broschur |  
ISBN 978-3-0355-2480-2 | CHF 59.–

 Inkl. digitaler Ausgabe 
 Erscheint im Juni 2024

inklusive
E-Book Edubase

inklusive
E-Book Edubase

Neuauflage Neuauflage

neu



Aymo Brunetti

Volkswirtschaftslehre
Lehrmittel für die Sekundarstufe II  
und die Weiterbildung

16. Auflage 2024 | ca. 288 Seiten,  
A4 Broschur | ISBN 978-3-0355-2627-1 |  
ca. CHF 58.–

 Inkl. digitaler Ausgabe 
 Erscheint im Juni 2024

Marcel Bühler

Übungsbuch zu  
«Volkswirtschaftslehre»
Broschur | ISBN 978-3-0355-1917-4 | CHF 36.–

 Inkl. digitaler Ausgabe

Lösungen zum Übungsbuch

ISBN 978-3-0355-1919-8 | CHF 26.–

 Auch erhältlich als PDF

Einfache Erklärungen 
und praktische Beispiele 

zu wirtschaftlichen 
Themen

«Die erste Lektion der Volkswirtschafts- 
lehre ist die Knappheit: Es gibt nie genug,  

um alle Wünsche aller zu befriedigen.  
Die erste Lektion der Politik ist, die erste  

Lektion der Volkswirtschaftslehre  
nicht  zu beachten.»

Thomas Sowell, 
US-amerikanischer Ökonom und Publizist (*1930)

24 25

inklusive
digitaler Ausgabe

Textsammlung ZGB | OR
mit BV, SchKG und weiteren Erlassen

5. Auflage 2024 
1564 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2505-2 
CHF 36.–

 Inkl. digitaler Ausgabe

Aymo Brunetti

Volkswirtschaftslehre
Eine Einführung für die Schweiz

6. Auflage 2024 
ca. 584 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-0355-2626-4 
ca. CHF 73.–

 Inkl. E-Book Edubase 
 Erscheint im August 2024

Karl Schaufelbühl

Integrale 
Betriebswirtschaftslehre
8. Auflage 2024 
ca. 1072 Seiten, Hardcover 
ISBN 978-3-0355-2683-7 
ca. CHF 98.–

 Inkl. E-Book Edubase 
 Erscheint im August 2024

Claudio Caduff, Jakob Fuchs, 
Birgit Stalder

Der Staat
29. Auflage 2024 
144 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2650-9 
ca. CHF 39.–

 Inkl. E-Book Edubase 
 Erscheint im Mai 2024

Roman Capaul, David Staubli, 
Josef Studer

Betriebswirtschaft / 
Volkswirtschaft / Recht
Grundlagen

14. Auflage 2024 
ca. 352 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-1564-0 
CHF 54.–

 Inkl. E-Book Edubase 
 Erscheint im Juli 2024

Daniel Hurter, Urs Kernen, 
Daniel V. Moser

Die Schweiz verstehen
4. Auflage 2024 
ca. 96 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2554-0 
ca. CHF 26.–

 Inkl. E-Book Edubase 

Beat Gurzeler,  
Hanspeter Maurer

Staat und Wirtschaft
Grundlagen- und Strukturwissen

16. Auflage 2024 
ca. 216 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2534-2 
ca. CHF 46.–

 Inkl. digitaler Ausgabe

Staat
6. Auflage 2024 
ca. 112 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2620-2 
ca. CHF 36.–

Daniel Hurter, Urs Kernen, 
Daniel V. Moser

Der kleine 
Schweizermacher
Alles Wichtige über unser Land

5. Auflage 2024 
ca. 176 Seiten, Broschur 
ISBN 978-3-0355-2551-9 
ca. CHF 35.–

 Inkl. E-Book Edubase 
 Erscheint im Juni 2024

Wirtschaft, Recht, Staat: Neuauflagen

Warum gibt es aktuell eine Inflation? 
Wozu braucht es Banken? Wieso ist die 
Arbeitslosigkeit in der Schweiz tiefer als 
in Italien? 

Das Lehrmittel führt in die Grundlagen der 
Volkswirtschaftslehre ein und zeigt, wie sich 
mithilfe einiger weniger volkswirtschaftli-
cher Konzepte derartige Fragen kompetent 
beantworten lassen. Es richtet sich gezielt an 
Lernende der Sekundarstufe II und deckt um-
fassend die Themen der Lehrpläne ab. «Volks-
wirtschaftslehre» eignet sich jedoch auch für 
die höhere Berufsbildung und für Weiterbil-
dungskurse.

Übungsbuch
Als Ergänzung zu diesem Lehrmittel hat Mar-
cel Bühler ein Übungsbuch verfasst, das zu 
jedem Kapitel zahlreiche Aufgaben unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgrades enthält. 
Zu diesem Übungsbuch ist auch ein Lösungs-
band erhältlich.

VWL plus
Unter hep-verlag.ch/vwl-plus sind weiterge-
hende Ausführungen (inklusive Übungsaufga-
ben) zu verschiedenen volkswirtschaftlichen 
Themen aufgeschaltet. Diese Vertiefungen 
eignen sich insbesondere für spezialisierte 
Kurse (z. B. in Gymnasien mit Vertiefungsfach 
VWL). Im Sommer 2024 kommt ein neues Dos-
sier zu einem Thema hinzu, das immer wichti-
ger wird: Data Literacy.

Neuauflage
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Neue Perspektiven für Ihren  
Unterricht: «Geschichte fürs  
Gymnasium» nun komplett

Das praxisnahe und attraktive Geschichtsbuch 
für die Sekundarstufe II zeigt, was von der Stein-
zeit bis zum Ende des Mittelalters geschah, und 
setzt sich mit vergangenen, aber doch aktuellen 
Fragen auseinander.

Die Schüler*innen erarbeiten sich einen Überblick 
über die Ur- und Frühgeschichte, die Antike und 
das Mittelalter. Sie erkunden archäologische Fun-
de, Bilder und Texte und erforschen die grossen Zu-
sammenhänge: zwischen Ernährung und Entwick-
lung, zwischen Religion und Kultur, zwischen Krieg 
und Frieden, zwischen Macht und Politik. Weil erst 
verschiedene Zugänge eine vertiefte Auseinander-
setzung mit Geschichte ermöglichen, enthält dieses 
Buch neben Sachtexten und Textquellen auch viel-
fältiges Bildmaterial, beispielhafte Lebensgeschich-
ten und charakteristische Zeitobjekte. Zudem helfen 
Grafiken, Karten, Tabellen und ein App-Lexikon, die 
Orientierung zu wahren, und es gibt Tipps für Roma-
ne, Games, Filme und Serien, die die Zeit anschaulich 
werden lassen.

Thomas Notz, Walter Frey (Hrsg.)

Geschichte fürs Gymnasium | Band 2
1450 bis 1914

1. Auflage 2023 | 544 Seiten | 20 × 28 cm, Broschur |  
ISBN 978-3-280-1944-0 | CHF 59.–

 Inkl. digitaler Ausgabe 
 Erscheint im April 2024

Thomas Notz, Walter Frey (Hrsg.)

Geschichte fürs Gymnasium | Band 3
1914 bis heute

1. Auflage 2021 | 592 Seiten | 20 × 28 cm, 
Broschur | ISBN 978-3-280-1338-7 | CHF 61.–

 Inkl. digitaler Ausgabe 
 Erscheint im April 2024

Thomas Notz, Walter Frey (Hrsg.)

Geschichte fürs Gymnasium | Band 1
Steinzeit bis 1450

1. Auflage 2024 | ca. 400 Seiten | 20 × 28 cm, Broschur |  
ISBN 978-3-280-1945-7 | ca. CHF 59.–

 Inkl. digitaler Ausgabe 
 Erscheint im Sommer 2024

neu

inklusive
digitaler Ausgabe

inklusive
digitaler Ausgabe

inklusive
digitaler Ausgabe
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Gerda Haldemann, Marianne Knecht-Steiner

Übergeordnete Kompetenzen
Theoriebuch 1

ISBN 978-3-0355-2264-8 | CHF 53.–

Arbeitsbuch 1 
ISBN 978-3-0355-2265-5 | CHF 53.–

Pflege- und Betreuungskompetenzen
Theoriebuch 2 
ISBN 978-3-0355-2266-2 | CHF 56.–

Arbeitsbuch 2 
ISBN 978-3-0355-2262-4 | CHF 56.–

Medizinaltechnik, Alltagsgestaltung  
und Logistik
Theoriebuch 3 
ISBN 978-3-0355-1801-6 | CHF 56.–

Arbeitsbuch 3 
ISBN 978-3-0355-2263-1 | CHF 56.–

Lösungen (PDF)
ISBN 978-3-0355-2313-3 | CHF 38.–

 Beinhaltet alle Lösungen zu den Bänden 1–3

Paketangebot
Theorie- und Arbeitsbuch 1–3 
inklusive Ergänzungsband | Print inkl. eLehrmittel |  
ISBN 978-3-0355-2305-8 | CHF 330.–

eLehrmittel 
ISBN 978-3-0355-2322-5 | CHF 287.–

Lehrmittelreihe  
für Fachfrau / Fachmann 
Gesundheit

Wie lässt sich Sinn 
erschliessen 
und verstehen?

Jeder Band der Lehrmittelreihe beinhaltet ein ausführliches Theorie-
buch und ein didaktisch aufbereitetes Arbeitsbuch mit vielfältigen Auf-
trägen für die Lernorte Schule und üK. Die Reihe basiert auf den Hand-
lungskompetenzen und der Situationsdidaktik der BiVo. Dieses Lehrmittel stellt vielfältige Denk-, 

Arbeits- und Handlungsweisen der Fach-
bereiche ERG sowie BNE vor. Theoretische 
Erläuterungen verbinden sich dabei mit 
erprobten Praxisbeispielen.

Begründete Zugänge und Methoden unter-
stützen Lernende bei der Auseinanderset-
zung mit ethischen, religionsbezogenen und 
sozialen Inhalten und mit Herausforderun-
gen der Nachhaltigkeit. Ein Grundlagenband 
führt darüber hinaus in die Fachbereiche und 
in zentrale Aspekte der fachdidaktischen Dis-
kussion ein. 

Die Bände sollen in Aus- und Weiterbildung 
dazu anregen, Erfahrungen von Lehrperso-
nen mit theoretischen Grundlagen und einer 
weiten Community ins Gespräch zu bringen 
und Unterricht zu entwickeln. 

Gerda Haldemann, Marianne Knecht- 
Steiner, Susanne Pinz und Christoph Affolter

Anatomie und Physiologie 
Ergänzungsband

1. Auflage 2023 | 324 Seiten | Broschur |  
SBN 978-3-0355-2261-7 | CHF 50.–

Sophia Bietenhard, Hubert Schnüriger,  
Caroline Brönnimann (Hrsg.)

Fachdidaktische Zugänge Ethik, Religionen, 
Gemeinschaft mit Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung
1. Auflage 2024 | 5 Bände mit je ca. 80 Seiten in Schuber |  
A4, Broschur | ISBN 978-3-0355-2404-8 | ca. CHF 59.–

 Auch erhältlich als E-Book

Ergänzend zu den Berufskundebüchern gibt «Anato-
mie und Physiologie» einen spezifisch auf die FaGe-
Ausbildung ausgerichteten Einblick in den Aufbau 
und die Funktionsweise unseres Körpers.

Alle aktuellen Informationen rund um die Lehrmit-
telreihe finden Sie hier: hep-verlag.ch/fage.

neu



In der Reihe 4K kompakt sind folgende Titel erschienen:

Saskia Sterel, Manfred Pfiffner, 
Susanne Schrödter

Kreativität und Innovation
ISBN 978-3-0355-1657-9 | CHF 24.–

 Auch erhältlich als E-Book 

Manfred Pfiffner, Saskia Sterel, 
Martin Berger

Kooperation
ISBN 978-3-0355-1660-9 | CHF 23.–

 Auch erhältlich als E-Book 

Manfred Pfiffner, Saskia Sterel, 
Dominic Hassler

4K und digitale Kompetenzen
ISBN 978-3-0355-1661-6 | CHF 24.–

 Auch erhältlich als E-Book 

Saskia Sterel, Manfred Pfiffner, 
Daniela Rossetti

Kommunikation
ISBN 978-3-0355-1659-3 | CHF 22.–

 Auch erhältlich als E-Book 

Manfred Pfiffner, Saskia Sterel, 
Claudio Caduff

Kritisches Denken und 
Problemlösen
ISBN 9978-3-0355-1658-6 | CHF 23.–

 Auch erhältlich als E-Book 

30 31

Dominic Hassler, M. A. in Kommunika-
tions- und Medienwissenschaften, ist 
Dozent an der Pädagogischen Hoch-
schule Zürich im Zentrum Berufs- und 
Erwachsenenbildung. Er leitet den Lehr- 
gang CAS «Unterricht gestalten mit 
digitalen Medien». Er ist in der Aus- und 
Weiterbildung von Berufsfachschullehr-
personen tätig mit dem Fokus Mediendi-
daktik sowie digital gestützte Lehr- und 
Lernformen.

Die Autorin und die Autoren

Saskia Sterel, Dr. phil., Dozentin für 
Fachdidaktik an der Pädagogischen 
Hochschule Zürich, unterrichtet an  
der Berufsfachschule Winterthur Allge-
meinbildung. Gemeinsam mit Prof.  
Dr. phil. habil. Manfred Pfiffner hat sie 
das 4K-Modell entwickelt: einen Stu-
diengang, in dem angehende Lehrkräfte 
für berufskundlichen Unterricht sowie 
allgemeinbildenden Unterricht gemein-
sam ausgebildet werden.

Manfred Pfiffner, Prof. Dr. phil. habil., ist 
seit über 30 Jahren im Feld von Schule, 
Forschung, Aus- und Weiterbildung 
tätig. Professur für Berufspädagogik an 
der Pädagogischen Hochschule Zürich. 
Langjährige Unterrichts- und Praxisbe-
ratungstätigkeit an Berufsfachschulen. 
Venia Legendi: Elementar- und Schul-
pädagogik. Privatdozent an der Carl von 
Ossietzky Universität, Oldenburg.

Keine Angst vor 
ChatGPT & Co.

Generative künstliche Intelligenz wird die Bil-
dungswelt voraussichtlich stärker beeinflussen 
als das Internet. Sie ist ein bedeutendes Werk-
zeug für Lehrende und Lernende, doch die lern-
förderliche Anwendung im Unterricht ist her-
ausfordernd.

Die neuen Möglichkeiten der generativen künstli-
chen Intelligenz werfen Fragen zu den etablierten 
Lehr- und Lernformen auf. Dies gilt auch für die Ent-
wicklung von Zukunftskompetenzen. Welche Kompe-
tenzen sollen Lernende erwerben? Und wie soll die-
ser Kompetenzerwerb geprüft werden, wenn dabei 
KI-Werkzeuge genutzt werden?

Das Buch gliedert sich in folgende Kapitel:

 – KI-Sprachmodelle

 – Anwendung von KI in der Bildung

 – Bedeutung für die Berufsfachschule 4.0

 – Prüfen in Zeiten von KI

 – Praxisbeispiele für die Schule 

 – Fazit und AusblickDominic Hassler, Saskia Sterel, 
Manfred Pfiffner

4K und künstliche Intelligenz
Auswirkungen auf die Unterrichts- und Prüfungskultur

1. Auflage 2024 | ca. 80 Seiten | Broschur |  
ISBN 978-3-0355-2327-0 | ca. CHF 23.–

 Auch erhältlich als E-Book 
 Erscheint im Juni 2024

neu



Gute Texte und  
Lerneffekte – dank KI

Sara Alloatti, Filomena Montemarano

Es macht klick
Künstliche Intelligenz bei schriftlichen Arbeiten clever nutzen 
10 Experimente, 10 Lektionen und 6 Gedankenspiele

1. Auflage 2024 | ca. 120 Seiten | Broschur | 
inkl. E-Book Edubase | ISBN 978-3-0355-2604-2 |  
ca. CHF 30.–

 Erscheint im Juni 2024

«Es macht klick» vermittelt Lernenden und 
Lehrpersonen grundlegende Kompetenzen 
im Umgang mit KI-Tools. Welche Werkzeuge 
sollen für welche Aufgaben gewählt werden? 
Wie formuliert man Aufträge an die KI? Und 
wie bewertet man die Antworten? Zehn  nie-
derschwellige «Experimente» laden die Schü-
ler*innen ein, KI-Schreibwerkzeuge anhand 
konkreter Aufgaben auszuprobieren. In zehn 
Lektionen wird der Umgang mit der KI dann 
reflektiert, um die für den Einsatz nötigen 
Kompetenzen erfahrbar zu machen und eine 
eigene Haltung zu entwickeln. Zudem bietet 
das Buch sechs Gedankenexperimente, in 
denen ein Blick zurück auf andere digitale In-
novationen geworfen wird, um anschliessend 
Visionen zur Entwicklung der KI im Unter-
richt zu wagen.

«Es macht klick» eignet sich für vielfältige 
Unterrichtssettings auf Sekundarstufe II: im 
Fachunterricht verschiedener Disziplinen 
(Deutsch, Fremdsprachenunterricht, ABU, 
Geschichte, Geografie usw.) ebenso wie in 
fächerübergreifenden Themenwochen oder 
im Selbststudium zur Vorbereitung auf eine 
schriftliche Abschlussarbeit.

neu

inklusive
E-Book Edubase

hep Verlag AG 
Gutenbergstrasse 31
Postfach | CH-3001 Bern
Tel. 031 310 29 29
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